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Das Alte stürzt, und neues Ceben

Blüht sonst gewöhnlich aus Ruinen.

Tlun hat sich was in Bern begeben,

Das ist mir wie ein Craum eHcbienen.

Gin Craum tausend und eine ïïacbt;.
Reîpekt, ÏÏIutz, das war gut gemacht!

ffian ließ das fllte einmal leben

In form von einer F)aus paîîade;
ffian hat ibm nicht den Rest gegeben,
ÜJeil mancher fühlte: es wär' ïcbade

ünd weil man Bern hätt' ausgelacht.

Reîpekt, ffiutz, das war gut gemacht!

Idas bei der Fjauptwacb" einît geîtanden,
Die man auch Blindenanstalt" nannte,
lüo mancher Stromer lag in Banden,
Kam nun hinaus ins elegante

Chunplatz Quartier îtill über ïïacbt.

Reîpekt, ffiutz, das war gut gemacht!

Ciècbe, von piîcber sind die Beiden,
Die den famosen Einfall hatten,
üm den man Bern wohl darf beneiden.

So kommt das Schöne aus dem Schatten,
ïïeu ihm des Cebens Sonne lacht.

Reîpekt, ffiutz, das war gut gemacht!

Das uJafteHcbloß" beißt die Couliîîe

ïïlit dem Baîîin, den Silberîtrablen,
Das îpottet Gurer Kûmmerniîîe:
lüer wird den Zauberîpuk auch zahlen?

ïïocb keiner iït deshalb verkracht!

Reîpekt, ffiutz, das war gut gemacht! Alfred Beeticben.

Ich bin der Düfteier Scbreier
Gin guter Patriot
Und echter Republikaner
Von richtigem Korn und Schrot.

Bab' niemals katzgebuckelt
Vor Kronenglanz und thron,
leb bin und bleibe befebeiden

£in freier Scbweizerfob'n.

Doch diesmal beim Kaiferbefuche

Den laß' icb mir nicbt entgebn,
ÖJill icb mich nicbt feitwärts drücken

Und fcbmollend im Winkel ftebn.

Der ift für unfer Cändcben

Zu großer £br und TTutz;
ein mächtiges Cand zur Seite

Vereinet zu Schutz und Crutz!

Be pips, wohin fo eilig bei diefer Bitze?
Zu meinem Onkel, anpumpen. IIa,

der wird dich ganz kalt abweilen.
tüas, kalt bei 25 6rad Reaumur?
Darum gehe icb ja, lo lange es fo heiß ift!

JP Kreislauf. JP
Kürjlid) roar bte £uft oom £ärme

folgenber ©efprädje oofJ:

Sdjrecflid) finb id) biefe IDärme;
biefe fjitje mad)t mid) toll!

3a, bte t)if§e, bie roar fdjrecflidj;
feiner tjat fie unterfdjäfet.

2luferbem fjat fie erflecfTidj

allen ZÏÏenfdjen jugefetjt.

Unb es fdjimpfte, roie fo üblid)
alt unb jung unb jung unb alt.
^eute ift bas IDetter trüblicf)
unb babei. entfprectjenb fait.

Unb nun fe$t ftd) alles eilig
fjin unb fd)impft mit böfem Slut
neuerbtngs unb gegenteilig,
roas man meiflenteiles tut.

(Seffern roar bie f)itje fdjeuflidj,
unb bte Kälte ift es fjeut.
2llfo gefjt es fort, bis fdjteufltcfj
alles roieber ftd) erneut.

^6 Johannis Feuer.

ßrau Sara Dreifutj tft nod) lange
feine belptjifdje Pyttjia roenn fte audj
ifjtem cBematjl auf bem Scfjof fti?t.

JP Romanftilblüten gefammclt von Iwis. JP
Die Bände in den Bofentafcben ftand er mit gleichgültiger îîliene vor

ibr und drehte eine Zigarette.
Sie warf ibm einen zornigen Blick und die zurückgelaffenen Band«

fchube nach und febloß die Türe.
Die Bälfte des vorgezählten Geldes fteckte er in die Cafcbe, die an=

dere Bälfte gab er feinem Begleiter und den Reft überließ er der prau
als Trinkgeld.

Sich abwendend febaute er nach links und verarbeitete den eindruck
nach der andern Seite bin.

JP In der Hpothefce. JP
Kunde: Geben Sie mir, bitte, einen halben Citer tonfauern Crd--

effig acb nein! effigirdenen Sauerton auch nicbt! tonirdenen
Sauereffig ift ja verfehlt! erdfauern Cffigton aber natürlich:
fauertönerne Cffigerde dummes Zeug! fauerirdenen Coneffig nun
wird's mir bald übel! erdtönerne Cffigfäure na, na, wann kommt
die Erleuchtung 1 effigtönerne Sauererde Hb, Gott fei dank, icb
bab's: effigfaure Conerde!"

fi îdabres 6ercbicbtcben. fi
frühzeitig feine politifche Richtung angedeutet bat letztbin ein fieben-

jäbriger Schüler einer Primarfchule zu Bafel. Er brachte dies zum flus=
druck in der dritten Strophe des bekannten Ciedes leb bin ein Schweizer-
knabe", die er wie folgt wiedergab: leb bin ein Scbweizerknabe
Vom Frei finn beiß durchglüht." Bekanntlich beißt es richtig: Von
Freibeitsfinn durchglüht.

Jedem Oereben fein piäftercben.
Zum Stanserbonvitlettrennen. Zb. B.

SBarum foll bem roachern ©ennen
Setjt oerboten fein bas Stennen,
Snjj et es nidjt meiter übe?

©perrt bie ©emfen in bie 3äune,
gührt bie §afen an ber Seine;
Slblern, bte bie Suft bejroingen,
SBanberuögeln ftutjt bie ©chroingen,
Sethmet jebem feine Griebel

Sie ihr fpenbet hohe greife;
Safj in finnuerroirrter SBeife

Sagelang man follte rafen:
©chmimmer müffen Sïïeer' bttrdjmeiten,

glieger über ©letfdjer gleiten,
Ilm in neununbneunjig gälten
3n ben Siefen 511 gerfdjetlen
Hnb ba febaut man gu gelaffen!

Safjt bas jammern, *Bljarifäer!
©teilt (such eine ©tufe höher
llnb geftebet gang im ©tillen,

Safj ein ©tünbeben ©aloppteren
Seinen 23ergfohn hann genieren,
Sodj auf ©tanferbornes £jöljen
Oer bas ©ajonfte finb't 311 feben

©einer ©etjnfitdjt Srang gu füllen.

JP frieden. JP
3mmer roieber fltngts nad) ^rieben
im gefamten Blätterroalbe,
etiles munfelt: Salbe, halbe,
halbe roirb er uns befcfjieben.

Unb bann freuen fid) bie 5rommen,
roeldje eble £)erjen Ijaben,

baf bes ^riebens fdjöne «Sahen

roerben auf bie Pölfer fommen.

Unb befonbers eifrig brüften
tun ftdj braoe Sdjroeijerfeelen,
roetl fte innert unfern Pfäfjlen
jum erfefjnten ^rieben ruften.

2tber adj, ber ÏDafjn ift eitel
unb bie Zcacrjridjt gleid) bem Kotjle;
benn erfunben oon ber Sofjle
ift fte, bis fjinauf jum Sdjeitel.

Denn bie fleinfte ITÏacfjt rjienieben
benft an fjunberttaufenö Sadjen,
bie fte fliften roill unb madjen,
aber niemals nicfjt an ^rieben.

«S* Johannis Feuer.

Verdammtes Pech jebabt neulich bei

Kommerzienrats. Wie ich mit üoebter
des Baufes allein im Rebenzimmer, wollte
icb fie ans Berz drücken, da fiel mir
dasfelbe in die Boten.

grau ©tabtridjter : 3fcb ©hne nonig Slngft
nor em SBeltunbergang, roenn 's na lang
ä fo furtmacht mit bem SBetter?"

fjerr geufi: 3m ©egeteil; es roär iek,

benn balb nüme ftarrb frhab roenn b'
©ünbflut fdjo djiem. Stil Stegetag fdjlöttb
b'S3anhe mit em 3eis uf, en orblidje
fjalbliter djoft üfünigs en granke unb
bas îjerrgotterotnli, roo mr im guli bruf
grethnet hät, gaht habut uor ©betti,
unb bie fchönfte ©adje, roon eim 's
©müeth na etntgermafje erroärmtib,
finb nerbotte, es *

grau ©tabtrichter: ©djrubeb ©ie abe,
es thuet's für eimal. geh git's ja benn
Stbroedjslig, roenn be tütfdj ßaifer djunt;
es roirb jroar meini tefc fdjo meh brüber
tifpibiert unb blegiert roeber bafj jroei
Strmeehorps SBöfcbrotber tme ©ehalt*

jähr ufebrädjtib. ©ägeb ©ie mr öppe

nu nüt meh rjom SBiberooIdj punfeto
Stebnertalent "

£jerr geufi: 3ä ©ie Ijänb halt ä kein
23tgriff nome rebublihanifdje ©rham=

gfüuh; ©ie fetttb nu ämal be Sttörgeli
unb be 23rüngger gljöre referiere, roas
für ä bluetigi Stotjudjt bas fet an
ihrem bemofcratifcbcn Crpfinbe, bag fie
müefib noremefiaifer befliniere", fie "

grau ©tabtridjter : ,,©ie roerbib nüb
djönen im ©djritt laufe! gbre Stebu«

blihatierrebibaj hät fuft au hä 33tät3
ab überdja a br letften gnfpefetion, roo
be Stiörgeli Im ©raben uneglägen ift
unb be S3rünggcr ohne be fjaberfadt
tjei dja ift."

£jerr geufi: 3ä, ä fo e 3nfpektion ift
met) ober roeniger en ^Briuatalafj unb
bet djunt 's europäifdj ©ItchguHdjt nüb
ts ©rhroanje, roenn au ä fo en Gtvrieger

cor be grau ä djli rotntfd) befiliert ober en
abbroebne gtanggemarfdj macht gegem
©ehütär ie ober b'fiurnobe."

grau ©tabtridjter: Sä Sltörgeli unb bä
23rüngger chömeb rocllcrocg au nüb im
S3erliner Sagblatt, roenn f au mit
ihren Siofjchnüne ben Slnberen en ©djritt
uorus finb unb fäb djömeb f."

vas Me stür?t, unà neues Leben

Klükt sonst gewöknlick aus Ruinen.

Nun kat sick was in Kern begeben,

Das ist mir wie ein l>aum erschienen.

Lin Uraum tausenä unà eine Nackt;
keîpekt, Mut?:, àas war gut gemackt!

Man lielZ àas Alte einmal leben

In form von einer f)aus - failaàe;
Man kat ikm nickt àen kest gegeben,

Aeil mancker füklte: es wär' ickaàe

llnà weil man Kern kätt' ausgelackt.

kelpekt, Mut?, àas war gut gemackt!

Aas bei àer ssauptwack" einst geitanàen,
vie man auck ..Klinàenanîtalt" nannte,
Ao mancker Ltromer lag in Kanàen,
Kam nun kinaus ins elegante

(^kunplat? - Quartier still über Nackt.

Respekt, Mut?, àas war gut gemackt!

îliècke, von Dicker sinà àie Keiàen,
Vie àen famosen Lintall katten,
Am àen man Kern wokl àari beneiàen.

5o kommt àas Scköne aus àem Lckatten,
Neu ikm àes Lebens Lonne lackt.

kîeipekt, Mut?, àas war gut gemackt!

vas Aaliericklok" keikt àie eouliiie
Mit àem Kaîîin, àen Lilberîtraklen,
vas spottet Curer Kümmernisse:

Aer wirà àen ^auberspuk auck xaklen?
Nock keiner ist àeskalb verkrackt!

kespekt, Mut?, àas war gut gemackt! Mtre-i öcetlcncn.

Ick din der vüfteler Sckreier
Lin guter Patriot
llncl eckter Republikaner
Von ricktigem Korn unä Sckrot.

t)ab' niemals katzgebuckelt
Vor Kronenglanz unä Tkron,
Ick bin unä bleibe belckeiäen

6in freier Sckweizersok'n.

vock äiesmal beim Kailerbesucke

ven lalZ' ick mir nickt entgekn,

MI ick mick nickt seitwärts ärücken

llnä lckmollenä im Ülinkel ltekn.

ver ist für unser Länäcken

?u grolZer Ckr unä Nutz;
Cin mächtiges Lanä zur Seite

Vereinet zu Sckutz unä Trutz!

kie s^ips, wokin lo eilig bei àieîer àe?
Zu meinem Onkel, anpumpen. Na,

äer wirä äick ganz kalt abweisen.

was, kalt bei 25 Lraä keaumur?
Darum gebe ick ja, lo lange es lo keik ill!

^S? Kreislauf, ui?

Aürzlich war die Lust vom Lärme

folgender Gespräche voll:
Schrecklich find ich diese Wärme;
diese Kitze macht mich toll!

Ia, die Hitze, die war schrecklich;

keiner hat sie unterschätzt.

Außerdem hat sie erklecklich

allen Menschen zugesetzt.

Und es schimpfte, wie so üblich
alt und jung und jung und alt.
heute ist das Wetter trüblich
und dabei entsprechend kalt.

Und nun setzt sich alles eilig
hin und schimpft mit bösem Blut
neuerdings und gegenteilig,
was man meistenteiles tut.

Gestern war die Hitze scheußlich,
und die Aälte ist es heut.
Also geht es fort, bis schleußlich
alles wieder sich erneut.

^ ?okznm5 Heller.

Frau Sara Dreifuß ist noch lange
keine delphische pythia wenn sie auch

ihrem Gemahl auf dem Schoß sitzt.

^ Komânsîîlbluten gesammelt von Ivîs.
vie t)änäe in äen Hosentaschen stanä er mit gleichgültiger Miene vor

ikr unä ärekte eine Zigarette.
Sie warf ikm einen zornigen Klick unä äie zurückgelassenen t?anä-

sckuke nack unä scklolZ äie Türe.
Vie t)ä>fte äes vorgezäklten Celäes steckte er in äie Tasche, äie

anäere Hälfte gab er seinem Kegleiter unä äen kek überlielZ er äer ^rau
als Trinkgelä.

Sick abwenäenä schaute er nach links unä verarbeitete äen Linäruck
nack äer anäern Seite kin.

ui? In äer Apotkeke. ^
Kunäe: Leben Sie mir, bitte, einen kalben Liter tonsauern Lrä-

ellig ach nein! essigiräenen Sauerton auck nickt! toniräenen
Saueressig ist ja verfeklt! erälauern Clligton aber natürlich:
sauertönerne Llligeräe äummes ?eug! saueriräenen Tonellig nun
wirä's mir balä übel! erätönerne Essigsäure na, na, wann kommt
äie Erleuchtung I elligtönerne Sauereräe AK, Lött sei äank, ich

kab's: essigsaure Toneräe!"

Makres Eesckîckîeken.
ffrükzeitig leine politische kicktung angeäeutel kat letztkin ein sieben-

jäkriger Schüler einer Primarschule zu Kasel. Lr krackte äies zum Aus-
äruck in äer äritten Stropke äes bekannten Lieäes Ich bin ein Sckweizer-
knabe", äie er wie folgt wieäergab: Ich bin ein Schweizerknabe
Vom Freisinn keilZ äurckglükt." Kekannllick KeilZt es richtig: Von

^reikeitslinn äurckglükt.

Jeciem ^iercken sein Vläsierenen.
Zum SIsnserkorn-Aettreiinen. rì L.

Warum soll dem wackern Sennen
Ietzt verboten sein das Rennen,
Dafz er es nicht weiter übe?

Sperrt die Gemsen in die Zäune,
Führt die Hasen an der Leine;
Adlern, die die Luft bezwingen,
Wandervögeln stutzt die Schwingen,
Lühmet jedem seine Triebe!

Die ihr spendet hohe Preise,
Datz in sinnverwirrter Weise

Tagelang man sollte rasen:

Schwimmer müssen Meer' durchweiten,
Flieger über Gletscher gleiten,
Am in ueunundneunzig Fälleu
In den Tiefen zu zerschellen
Und da schaut man zu gelassen!

Laßt das Jammern, Pharisäer!
Stellt Euch einc Stufe höher
And gestehet ganz im Stillen,

Datz ein Stündchen Galoppieren
Keinen Bergsohn kann genieren,
Doch auf Stanserhorues Höhen
Er das Schönste find't zu scheu

Seiner Sehnsucht Drang zu stillen.

^ frîecien. ^î?

Immer wieder klingts nach Frieden
im gesamten Blätterwalde,
Alles munkelt: Balde, balde,
balde wird er uns beschieden.

Und dann freuen fich die Frommen,
welche edle herzen haben,
daß des Friedens schöne Gaben
werden auf die Völker kommen.

Und besonders eifrig brüsten
tun sich brave Schweizerseelen,

weil sie innert unsern pfählen
zum ersehnten Frieden rüsten.

Aber ach, der Wahn ist eitel
und die Nachricht gleich dem Aohle;
denn erfunden von der Sohle
ist sie, bis hinauf zum Scheitel.

Denn die kleinste Macht hienieden
denkt an hunderttausend Sachen,
die sie stiften will und machen,
aber niemals nicht an Frieden.

»si ZoksnniZ Heller.

Veräammte? ?ecb jekabt neulich bei

Kommer/ienrats. Aie icb mit Nackter
äes kaules allein im Nebenzimmer, wollte
icb sie ans kerz ärllcken, äa ^ fiel mir
äaslelde in äie kolen.

Frau Stadtrichter : Isch Ehne nonig Angst
vor em Weltundergang, wenn 's na lang
ä so furtmacht mit dem Wetter?"

Herr Feusi: Im Gegeteil; es wär ietz

denn bald nüme starch schad wenn d'
Sündflut scho chiem. All Regetag schlönd
d' Bänke mit em Zcis uf, en ordliche
Halbliter chost äfänigs en Franke und
das Herrgottewinli, wo mr im Juli druf
grechnet hät, gaht kabut vor Chelti,
und die schönste Sache, won eim 's
Gmüeth na einigermatze erwärmtid,
sind verbotte, es "

Frau Stadtrichter: Schrubed Sie abe,
es thuet's für eimal. Ietz git's ja denn
Abwechslig, wenn de tütsch Kaiser chunt;
es wird zwar meini ietz scho meh drttbcr
tispidiert und blegiert weder datz zwei
Armeekorps Wöschwiber ime Schaltjahr

usebrächtid. Säged Sie mr öppe

nu nüt meh vom Wibervolch punkto
Rednertalent "

Herr Feusi: Ja Sie händ halt ü kein
Bigriff vome republikanische Scham-
gflluh; Sic settid nu ämal de Mörgeli
und de Brüngger ghöre referiere, was
für n bluetigi Notzucht das sei an
ihrem demokratischen Epfinde, datz sie

müestd voremeKaiser defliniere", sie "

Frau Stadtrichter : Sie werdid nüd
chönen im Schritt laufe! Ihre Rebu-
blikanerrebidaz hät sust au kä Blätz
ab übercha a dr leisten Inspektion, wo
de Mörgeli im Graben uneglägen ist
und de Brüngger ohne de Habersack
hei cha ist."

Herr Feusi: Jä, ä so e Inspektion ist
meh oder weniger en Privatalafz und
det chunt 's europäisch Glichgwicht nüd
is Schwänze, wenn au ä so en Chrieger
vor de Frau ä chli wintsch defiliert oder en

abbrochne Flanggemarsch macht gegem
Seklitär ie oder d'Kumodc."

Frau Stadtrichter: Dä Mörgeli und dä
Brüngger chömed wcllewcg au nüd im
Berliner Tagblatt, wenn s' au mit
ihren Rotzchnüne den Anderen en Schritt
vorus sind uud säb chömed s."
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